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Stärke und Schwäche - das sind zentrale Begriffe in unserer
Gesellschaft. Schwäche muss schnell überwunden werden.
Dem Starken winkt Erfolg. Der „schwache Euro“ macht
uns Sorgen. Und wenn wir lesen, dass Verhandlungen ein
„schwaches Ergebnis“ hatten, dann widerspricht das unse-
ren Erwartungen.

Niemand möchte in der Schule oder auch später noch „ein
Schwächling“ genannt werden.

Und auch Paulus wollte das erst mal nicht. Als er krank
wurde und andere „stärkere“ Predigten hielten als er, da
betete er zu Gott, er möge alle Schwäche von ihm nehmen
und ihn wieder so tatkräftig sein lassen wie früher. Dreimal
betete Paulus zu Gott, doch seine Bitten wurden nicht
erhört. Und doch hat sich bei Paulus etwas verändert. Er
lernte mit der Schwäche umzugehen. Er spürte, dass Gott
trotzdem bei ihm war. Er erkannte, dass sein Leben auch
einen Sinn hatte, obwohl er nicht jung und stark und schein-
bar unendlich leistungsfähig war.

Und er hört Gott sagen: „Meine Gnade ist genug. Denn die
Kraft wird in Schwachheit vollendet“, so lautet die wörtli-
che Übersetzung.

Viele haben die Erfahrung gemacht, dass Krankheiten und
schwerwiegende Krisen den Blick für die wesentlichen

Dinge im Leben weiten und daraus eine große innere Stärke
entstehen kann: Lebensweisheit, Gottvertrauen und neuer
Lebensmut.

„Wenn ich schwach bin, bin ich stark“ - folgert Paulus aus
dem, was er erlebt hat.

Krankheit und Misserfolg haben ihn sensibler gemacht für
das, was mit ihm und mit den Menschen um ihn herum
geschieht.

Trotzdem können wir daraus nicht folgern, dass die Welt
besser würde, wenn sich alle „in Schwachheit“ zurücklehn-
ten. Wir brauchen Menschen, die Verantwortung überneh-
men. Wir brauchen Menschen, die Macht haben wollen, um
sie positiv zu nutzen in der Kirche, in der Kultur, in der
Wirtschaft und in der Politik. Wir brauchen Menschen, die
an ihrem Platz tun, was nötig ist - und mehr noch: das, was
die Welt wärmer und menschenfreundlicher werden lässt.

Die Jahreslosung will uns trösten, wenn wir in unserem
Engagement Rückschläge erleiden. Sie will uns Mut
machen, weiter zu leben und getrost unseren Weg zu gehen,
auch wenn nicht alles so läuft, wie wir uns das erträumt
haben. Denn auch dann ist Gott an unserer Seite und
schenkt uns neue Energie, für uns und unser Leben, so wie
es jetzt ist. Das hat er versprochen.

Christine Kleybolte
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EXPEDITION ZUM ICH.
IN 40 TAGEN DURCH DIE BIBEL

Eigentlich bin ich ganz anders - 
ich komme nur selten dazu

Kennen Sie das? Sie erleben einen Menschen, der Ihnen
ganz und gar fremd vorkommt? Und dennoch lebt er in
Ihrem Fleisch und Blut? Das heißt, Sie erleben sich als
fremd gegenüber dem, was Sie da gerade getan haben?

1. Wer bin ich wirklich?
Was verbirgt sich tief in mir?
Neben meinen Genen, dem
gesellschaftlichen Einfluss
und meinen persönlichen
Entscheidungen? Ist da noch
was? Was ist, wenn wir
tatsächlich Gottes Geschöpfe
sind? Wird er dann nicht mehr
über uns wissen?
40 Tage wollen wir uns darauf
einlassen, als gäbe es diesen
Gott, wie er in der Bibel
beschrieben wird. Wird dieses
Experiment mein Leben ver-
ändern? Komme ich Gott auf
die Spur - wenn es ihn denn
wirklich gibt?

2. Wie werde ich frei?
Wenn es diesen himmlischen Vater wirklich gibt, dann wird
er auch Ideen und Möglichkeiten haben, mir einen Weg zu
weisen, aus meinen alltäglichen Gefangenschaften heraus-
zukommen, und mich ins wahre Leben zu führen. Muss ich
eigentlich der bleiben, der ich bin? Oder hat dieser Gott

tatsächlich ganz was anderes mit mir vor?

3. Was bestimmt mein Handeln?
Wenn es diesen Gott tatsächlich gibt, sind dann meine
Maßstäbe zu handeln, mit Menschen umzugehen, meine
bisherige Lebensorientierung richtig? Warum sollte ich mei-
nen Lebensweg nicht nach so vielen Jahren einmal auf die
Prüfung stellen? Vielleicht ist es gut, meinen
Lebenskompass noch einmal neu zu justieren?

4. Wie bekomme ich eine
Beziehung zu Gott?
Wenn es diesen Gott denn
tatsächlich gibt, und wenn er
ein Gott der Liebe ist, kann
ich dann eine Beziehung zu
ihm aufbauen? Liebe ohne
Beziehung - ist doch wohl
unmöglich oder?

5. Wo gehöre ich hin?
Für Jesus haben sich diese
Fragen nicht gestellt. Er war
von seinem himmlischen
Vater gekommen und würde
wieder zu ihm heimkehren.
Seine Antwort war eindeutig:
Der Mensch gehört zu Gott.

Aber wo kann dieser Satz eine konkrete Umsetzung im
Erdendasein erfahren? Jesu Antwort ist eine große
Einladung und eine Zumutung zugleich: In der
Gemeinschaft!

6. Wohin gehe ich?
Dass einer dem Tod ein Schnippchen schlägt und dabei
fröhlich andeutet: „Das schafft ihr auch!“ ist die schönste
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Pointe der Menschheitsgeschichte - und sie verwirrte ver-
ständlicherweise nicht nur die Augenzeugen der
Auferstehung. Einerseits hatte noch nie ein Toter das Grab
lebend wieder verlassen, andererseits war diese Behauptung
so unglaublich persönlich. Warum? Weil die Frage, ob es
nach dem Tod irgendwie weitergeht, wohl eine der am mei-
sten verdrängten und zugleich die unausweichlichste aller
menschlichen Fragen ist.

Habe ich Ihr Interesse geweckt? Dann lassen Sie sich auf
dieses Abenteuer ein. In den 40 Tagen vor Ostern können
Sie nicht nur sich selbst auf die Spur kommen, sondern
auch Gott. In den drei ev.-luth. Kirchengemeinden
Nordstadt, Hainholz und Vinnhorst (St. Andreas)
laden wir dazu ein.

Die „Expedition zum ICH“ steht auf drei Säulen:
a) Tägliches persönliches Lesen.
b) Wöchentliche Treffen in überschaubaren Kleingruppen.
c) 6 Sonntagsgottesdienste.

Während des Lesens sind Sie allein mit Ihrem Gott. In
Ihrem „Expeditionsteam“ erleben Sie Gemeinschaft und
kommen ins Gespräch. Im Gottesdienst werden die 6
Themen abgeschlossen und man kann hinterher zum Essen
mit anderen oder mit seinem Expeditionsteam zusammen-
kommen.

Wann treffen sich die Expeditionsteams?
Wir hoffen für jeden Wochentag ein Angebot machen zu
können. Melden Sie sich bei pgundlack@freenet.de. Mehr
Infos finden Sie auch unter www.expedition-2012.de.

Letzte Gruppenzuteilungen finden am 15. Februar um 19
Uhr in der Lutherkirche während des Vorbereitungslagers
statt.

Das Vorbereitungslager zur „Expedition“ 
am 15. Februar um 19 Uhr

Für den Auftakt der „Expedition“ konnten wir Gregory
Perrineau als Gast gewinnen. Er wird uns nicht nur seine
beiden bekannten Hits aus den 70ern und 80ern, die er mit
der Band Eruption hatte, präsentieren, „One Way Ticket“
und „I Can't Stand The Rain“, sondern uns auch erzählen,
was ihm die Bibel bedeutet.

Auf dem Vorbereitungslager wird die Expedition vorge-
stellt, man kann seine Ausrüstung (Buch oder Hörbuch,
vielleicht auch Tagebuch) empfangen und sich einem
Expeditionsteam anschließen.

Das Vorbereitungslager ist am 15. Februar um 19 Uhr in
der Lutherkirche, Nordstadt.

Die Kleingruppen treffen sich in der darauffolgenden
Woche zum ersten Mal.

Der Eröffnungsgottesdienst ist am 26. Februar um 11 Uhr
in St. Andreas, Vinnhorst.

Peter Gundlack
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HAINHÖLZER RAMPE
PRÄSENTIERT
„KÜNSTLERPECH“:
Spritzige, zweideutige Dialoge, flotte
Szenenwechsel und viel
Situationskomik zeichnen die

Boulevardkomödie „Künstlerpech“ von Jürgen
Baumgarten aus. Premiere ist am 10. März.

Das Leben von Thomas Fischer (Lothar Schulz) als glück-
lich verheirateter aber erfolgloser Porträt- und
Landschaftsmaler nimmt eine ganz neue Wendung, nach-
dem er sich mit einem abstrakten Bild und in blöder
Verkleidung an einer Kunstausstellung beteiligt hat. Seitdem
gilt er als schwuler Meistermaler und größter Künstler des
neuen Millenniums. Wie in Komödien so üblich, ist es

natürlich nicht so einfach, eine solche Maskerade auf Dauer
aufrecht zu erhalten. Als Margarete Merkanter (Anja
Taubner) und Gregor Bohn (Marc Jacobmeyer) erscheinen,
um eines der Kunstwerke des Meistermalers zu erwerben,
beginnen die Schwierigkeiten für Thomas und seine Frau
Jenny (Lydia Dubielzig). Dabei ist Thomas in dieser
Situation für Jenny keine große Hilfe, da ihn ein
Stromschlag zeitweise außer Gefecht setzt. Das Auftauchen
der neugierigen Reporterin Christine Lau (Hella Risch) ver-
kompliziert die Lage. Als dann auch noch die
Kriminaloberkommissarin Silvia Schmidt (Hildegard
Braun) erscheint, weil sie einem berüchtigten Gemäldedieb
auf den Fersen ist, spitzt sich die Lage weiter dramatisch zu.

Das turbulente und temporeiche Stück präsentiert die
HAINHÖLZER RAMPE an folgenden Terminen im
Gemeindehaus der Hainhölzer Kirchengemeinde:

Samstag 10. März 19 Uhr
Sonntag 11. März 15 Uhr
Samstag 17. März 19 Uhr
Sonntag 18. März 15 Uhr
Sonntag 09. April 15 Uhr
Montag 30. April 19 Uhr

Übrigens: Die beiden letzten Aufführungs-
termine, die für Ende März / Anfang April
angekündigt waren, mussten auf den 29. und
30. April verschoben werden.

Lothar Schulz

Am 10. März hat die Hainhölzer Rampe Premiere mit ihrem neuen Theaterstück
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WELTGEBETSTAG:
STEHT AUF FÜR
GERECHTIGKEIT

Freitag, 2. März um 18.00 Uhr in der 
St. Marien-Kirche

Jedes Jahr am ersten Freitag im März wird in über 170
Ländern dieser Erde der Weltgebetstag gefeiert, der in die-
sem Jahr von Frauen aus Malaysia vorbereitet wurde. Mit
dem Motto "Steht auf für Gerechtigkeit" beschreiben sie,
wie das Zusammenleben in einer mul-
tikulturellen und multireligiösen
Gesellschaft gelingen kann und wel-
cher Reichtum in dieser Vielfalt liegt.
Mutig benennen sie auch Probleme,
Spannungen und Ungerechtigkeiten,
zu denen sie als Christinnen nicht
schweigen wollen.

Malaysia, in Südostasien gelegen,
besteht aus zwei Landesteilen: einem
Westteil mit der Hauptstadt Kuala
Lumpur und einem Ostteil, der -
durch das Südchinesische Meer
getrennt - 500 km entfernt auf der
Insel Borneo liegt. Mit knapp 330.000 km² ist Malaysia
etwas kleiner als Deutschland. Von den mehr als 28,7 Mio
EinwohnerInnen sind 50.4 % MalaiInnen, 23,7 % sind chi-
nesischer Abstammung, 11 % gehören indigenen Völkern
an, 7,1 % sind indischer Abstammung und 7,8 % anderer
ethnischer Herkunft. Der Großteil der Bevölkerung (über
70 %) lebt in den Städten.

Seit 1957 unabhängig, ist Malaysia eine konstitutionelle
Wahlmonarchie und eine parlamentarische Demokratie.

Staatsreligion ist der Islam, zu dem sich ca. 60 % der
Bevölkerung bekennen, über 19 % sind buddhistisch, über
6 % hinduistisch und über 9 % christlich. Angehörige chi-
nesischer Religionen machen 2,6 % aus; ein Teil der indige-
nen Bevölkerung pflegt traditionelle Religionen.

Malaysia gilt als wirtschaftlich aufstrebend und ist mit vie-
len Stränden, fruchtbaren Ebenen an den Küsten, tropi-
schem Dschungel und Bergen bis 4000 Metern für
Touristen attraktiv.

Die Frauen aus Malaysia kritisieren
jedoch Korruption, Ungerechtigkeit
und vor allem die Verletzung von
Menschenrechten. Sie erheben ihre
Stimmen, obwohl es gefährlich ist,
Kritik zu üben, wenn sie sagen: „Als
Christinnen und Christen fühlen wir
uns herausgefordert, wenn in unserer
multireligiösen Gesellschaft vorge-
schrieben wird, wie wir in unserer
Landessprache Bahasa Malaysia Gott
benennen dürfen. Es gehört Mut
dazu, gegen diese Einschränkungen
vorzugehen, denn das könnte den
Zorn der Behörden auf sich ziehen.“

Feiern wollen wir diesen Weltgebetstag am Freitag, 2. März,
um 18.00 Uhr in der St. Marien-Kirche, Turmstraße,
Hainholz, gemeinsam mit der röm.-kath. St. Hedwig-
Kirchengemeinde und den beiden ev.-luth.
Kirchengemeinden in Vinnhorst und Hainholz.

Auf Ihr Kommen freut sich und grüßt mit 

Selamat Datang
Sabine Deisenroth-Rogge
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30419 Hannover, Alt-Vinnhorst 4
30161 Hannover, Dörnbergstraße 29
30655 Hannover, Podbielskistraße 223
30855 Langenhagen-Godshorn
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KINDERFREIZEIT UND
JUGENDFREIZEIT 2012
Eine unvergleichliche Woche mit vielen tollen Erlebnissen,
wie man sie sonst nicht bekommt: Das versprechen unsere
beiden Freizeiten im Sommer 2012. Und dass dies
Versprechen gehalten wird, dafür sorgen schon allein die
jugendlicher Teamer/innen, die sich ein abwechslungsrei-
ches Programm ausdenken. Es beinhaltet einerseits Spiel,
Spaß und Action, andererseits haben Kinder und
Jugendliche die Möglichkeit intensive Zeiten der
Entspannung zu erleben und seelisch aufzutanken.

Gegenüber den letzten Jahren sind die Freizeiten vom
Zeitpunkt her getauscht, die Jugendfreizeit (12 - 16 Jahre)
findet Anfang der Sommerferien statt und die
Kinderfreizeit (7 - 11 Jahre) am Ende.

Jugendfreizeit in Dießen am Ammersee
Unweit von München befindet sich der Ammersee. Wir
haben ganz in der Nähe des Sees in Dießen ein schönes
Haus gebucht, das wir vom 23. - 30. Juli allein für unsere
Gruppe zur Verfügung haben. Von dort aus geht es in die
bayrische Hauptstadt München und wir haben vor, zum
Schloss Neuschwanstein zu fahren. Der nahe gelegene See

und vor allem das vielfältige Programm mit der Gruppe
sorgen für eine tolle Woche.

Zur Kinderfreizeit bei Hessisch-Lichtenau
Wer 7 - 11 Jahre alt ist, kann sich auf die Kinderfreizeit vom
23. - 29. August in Reichenbach freuen. Es geht wieder in
das Haus an den großen Steinen in Reichenbach, weil die
Unterbringung und das Gelände für eine Ferienwoche für
Kinder nicht besser sein können. Wir machen
Geländespiele, Spielshows, es gibt spannende Geschichten,
ganz viele Kreativangebote und noch vieles mehr. Bei unse-
rer 15. Kinderfreizeit können Kinder nicht nur eine Woche
in die Ferien fahren, sie erleben eine intensive Zeit in der
Gruppe mit einem vollen Programm, das Freude macht.

Wir freuen aus auf Anmeldungen
Das Anmeldeblatt bekommt man unter
www.Kirchengemeinde-Hainholz.de und natürlich liegen
auch Exemplare im Gemeindehaus in Hainholz und St.
Andreas aus. Für unsere Freizeiten gilt, dass niemand aus
finanziellen Gründen zu Hause bleiben muss. Dafür stehen
verschiedene Zuschüsse zur Verfügung. Weitere
Informationen dazu und zu den Freizeiten allgemein unter
Tel. 352 09 10 bei

Marc JacobmeyerJugendfreizeit - ein Gemeinschaftserlebnis

Kinderfreizeit - Spiel, Spaß, Kreatives und mehr
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KLEIDERSAMMLUNG
FÜR BETHEL
VOM 7. - 13. MÄRZ 2012
Gesammelt wird während der
Sprechzeiten in den Gemeindebüros
in Hainholz und St. Andreas.

Was kann in die Kleidersammlung?
Gut erhaltene, tragbare und weiterverwendbare Herren-,
Damen- und Kinderkleidung. Unterwäsche, Tischwäsche,
Bettwäsche sowie Federbetten, jedoch keine Textilabfälle.
Herren-, Damen- und Kinderschuhe sind willkommen, soll-
ten jedoch paarweise gebündelt und noch tragbar sein.

Nicht in die Kleidersammlung gehören:
Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder beschädigte
Kleidung, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe,
Gummistiefel, Skischuhe, Klein- und Elektrogeräte.

Die guten Sachen stehen den behinderten Menschen in
Bethel und Sozialbedürftigen zur Verfügung. Was aber über
den Eigenbedarf hinausgeht, kommt sortiert in den
Verkauf für jedermann und der Rest wird an
Altstoffhändler weitergegeben.

Der Erlös aus dem Verkauf dient den vielfältigen Aufgaben
in den verschiedenen Arbeitsbereichen Bethels. Heutige
Kleidersammlungen sind keine Lumpensammlungen mehr.

Bitte helfen Sie uns, indem Sie nur Kleidungsstücke
spenden, die Sie selbst auch tragen würden, wenn Sie
sie bekämen.

Für Ihre Unterstützung danken Ihnen:

V. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel
und die Pfarrämter von Hainholz und St. Andreas

BROT FÜR DIE WELT

In der Adventszeit setzt die
ev. Kirche ein Zeichen gegen
Armut. Sie sammelt in den
Gottesdiensten und darüber
hinaus für die wichtige
Arbeit von Brot für die Welt.

In Hainholz erbrachten die Gottesdienstkollekten und
Spendentüten ein Gesamtergebnis von 1.694,10 €. In St.
Andreas kamen 2.543,12 € zusammen.

Vielen Dank an alle Spenderinnen und Spender.

Kirchengemeinden Hainholz und St. Andreas

IMPRESSUM:
Herausgeber des Gemeindeblattes: Die Kirchenvorstände der Ev.-
luth. Kirchengemeinde Hannover-Hainholz und der Ev.-luth. St.
Andreas-Kirchengemeinde Hannover-Vinnhorst.
Redaktion:
M. Jacobmeyer (v. i. S. d. P.) U. Bernecker, R. Böhlke, G. Eppmann,
K. Eppmann, S. Herbers-Lindig, C. Kleybolte, A. Knebusch.
Die Redaktion ist zu erreichen:
E-Mail: KG.Hainholz.Hannover@evlka.de oder über das
Gemeindebüro der Kirchengemeinde Hainholz, Turmstr. 13,
30165 Hannover, Tel. 352 09 00, Fax 352 02 12.
Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos wird keine
Gewähr übernommen. Die Redaktion behält sich vor, eingesandte
Artikel zu kürzen oder nur teilweise zu veröffentlichen.
Auflage: 4.900. Erscheinen: sechs Ausgaben im Jahr.
Druck: Albrecht Druck GmbH & Co. KG, Friedenauer Str. 43-44,
30419 Hannover.
Redaktionsschluss der Ausgabe 
April / Mai 2012: 18. März 2012
Verteilung ab 13. April 2012
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BESONDERE VERANSTALTUNGEN 2012 

18.03. Kirchenvorstandswahlen Hainholz und Vinnhorst

22.04. Konfirmation P. Ahnert - St. Andreas

06.05. Konfirmation Pn. Deisenroth-Rogge - Hainholz

13.05. Konfirmation D. Jacobmeyer - St. Andreas

20.05. Verabschiedung von P. Dr. Ahlers 
in den Ruhestand - Hainholz

03.06. Einführung des neuen Kirchenvorstands 
in Vinnhorst

10.06. Einführung des neuen Kirchenvorstands 
in Hainholz

15.07. Gemeindefest in Hainholz

16.09. Gemeindefest in Vinnhorst

21.09. Lange Nacht der Kirchen in der St. Marien-Kirche 
in Hainholz und in zahlreichen Kirchen Hannovers

14.10. Jubiläumskonfirmation in Hainholz

15. - 21.10. Ökumenische Bibelwoche 
Hainholz-Vinnhorst-Nordstadt

EINLADUNG ZUM
FRAUENTAG:
Zeit für mich- Zeit für Dich - Zeit für
Gott

Zeit - haben wir alle. Vom Anfang 
bis zum Ende unseres 
Lebens.

Zeit - haben wir meistens zu wenig, weil so viele Dinge 
getan werden sollen.

Zeit - kann schnell zuviel werden, wenn wir aus der Bahn 
geworfen werden.

Zeit - ist zugleich Geschenk und Mangelware.

Haben Sie Zeit? - Wir möchten Sie bitten, nehmen Sie sich
mit uns zusammen einige Stunden Zeit:

Am 10. März von 10 bis  ca. 15 Uhr in der Paul-
Gerhardt-Gemeinde, Eichenfeldstr. 12, Hannover-
Badenstedt 

Wir möchten mit Ihnen das Thema „Zeit“ ergründen und
uns auch Zeit nehmen zur Entspannung und Seelenpflege
sowie für ein gemeinsames Mittagessen. Wenn Sie an die-
sem Frauentag   teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte
bis zum 1. März unter Tel. 0511/78 28 44 an (Kosten: 5 €).
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihre Beauftragten für Frauenarbeit im Amtsbereich
Hannover-West 

Regina Böhlke, Ulrike Meißner 
und Michaela Wollschläger
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SECOND-HAND-BASAR
FÜR KINDERARTIKEL IN
ST. ANDREAS

Am Samstag, dem 10. März 2012 fin-
det in der Zeit von 9 bis 12 Uhr der
große Second-Hand-Basar für
Kinderartikel im Gemeindesaal der
St. Andreaskirche statt

Gut erhaltene Sommerbekleidung in den Größen 86 bis 170
finden Sie sorgfältig sortiert im Erdgeschoss,
Babybekleidung bis Gr. 80 sowie alles rund um die
Erstlingsausstattung in einem separaten Raum in der ersten
Etage. In weiteren Räumen werden unsere Kinder- und
Jugendbücher sowie CDs/DVDs  und Spielzeug angebo-
ten. Unsere große Auswahl an Fahrrädern und
Kinderfahrzeugen erwartet Sie vor dem Gemeindesaal. Es
findet wieder ein Vorverkauf für Schwangere statt. Hierzu
ist eine Anmeldung unter der Telefonnummer 63 43 44 bei
Inga Vujevic unbedingt erforderlich. Die Listenausgabe für

Verkäufer findet ausschließlich am Mittwoch, dem 
22. Februar zwischen 16.15 Uhr und 17.30 Uhr sowie am
Freitag, dem 24. Februar von 08.15 Uhr bis 09.30 Uhr statt.

Inga Vujevic

HAINHÖLZER UND VINNHORSTER
UNTERWEGS

Am Donnerstag, dem 23.02., essen
wir im Restaurant „Kräutergarten“
(Nähe Podbielskistraße). Wir treffen
uns um 10.50 Uhr am Gemeindehaus
in der Turmstraße 13 und fahren mit
öffentlichen Verkehrsmitteln.

Im März fahren wir auch mit öffentlichen Verkehrsmitteln
nach Sprockhof in der Wedemark.
Die Molkerei Hemme Milch wird besichtigt. Das Melken
der Kühe „im Karussell“ ist sehr eindrucksvoll.
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen. Die Kosten für
die Führung mit Verkostung von Milchprodukten sowie ein
Stück Kuchen und Kaffee / Tee so viel man mag, betragen
12,50 €. Dazu kommt die Fahrkarte Zone 3. Treffen ist am
29.03. um 12.50 Uhr.

Nur eine Woche später, Dienstag, den 3. April, besichtigen
wir die Tierärztliche Hochschule am Braunschweiger Platz.
Prof. Waldmann übernimmt die einstündige Führung. Wir
sehen u. a. auch die Tiere, die z. Z. in der Hochschule sind.
Anschließend werden wir kostengünstig in der Mensa
Mittag essen. Treffen am Gemeindehaus ist um 10.20 Uhr.

Ich bitte um rechtzeitige Anmeldung (Tel. 350 49 77), spä-
testens jedoch eine Woche vor dem jeweiligen Ausflugstag.

Gerda Eppmann
Der Second-Hand-Basar bevor die Kunden kommen
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NEUES VOM NEUBAU

Wie hier schon einmal dargestellt,
muss die Hainhölzer Kirchenge-
meinde dringend Gemeindehaus
und Kindertagesstätte durch Neu-
bauten auf der Kirchenwiese erset-
zen

- das Gemeindehaus, weil es für die
Gemeinde viel zu groß geworden ist
und uns jedes Jahr unvertretbar hohe
Defizite im Haushalt beschert,
- die Kindertagesstätte, weil das
Gebäude von Grund auf für sehr viel
Geld saniert werden müsste (was im
laufenden Betrieb nicht machbar ist),
aber beispielsweise die Gruppenräume
nachher immer noch zu klein wären
für heutige Standards,
- auf der Kirchenwiese, weil wir 1. die
hohen Unterhaltskosten der Wiese
nicht mehr tragen können
und weil sie 2. das einzige
Grundstück ist, auf dem wir
neu bauen können (mal
ganz abgesehen davon, dass
sie immer bebaut war, bis sie
1957 geräumt worden ist,
weil dort eine Kindertages-
stätte gebaut werden sollte
(HAZ September 1957).

Eine hochkarätig besetzte
Jury (mit Stadtbaurat
Bodemann, unserer Landes-

kirchlichen Baudirektorin Eilhard-
Braune, einem Vertreter des Denkmal-
schutzes und anderen wichtigen
Personen) hat den hier abgebildeten
Entwurf des Architekturbüros
Kellner, Schleich, Wunderling unter
fünf Arbeiten auf den ersten Platz
gesetzt und der Gemeinde dringend
empfohlen, so bald wie möglich mit
dem Bau zu beginnen. Landeskir-
chenamt und Stadtkirchenverband
loben das Vorhaben in den höchsten
Tönen - aber …

Der Weg zu einem soliden Finanzie-
rungsplan hat sich zu einem unvorher-
gesehenen Hindernislauf entwickelt:

Für den Ersatzbau der Kindertages-
stätte dürfen wir nach landeskirchli-
chen Vorschriften lediglich den
Verkaufserlös des bisherigen Kinder-

tagesstättengrundstücks einsetzen.
Damit wäre aber erst knapp ein Drittel
der Baukosten gedeckt. Seit Monaten
werden verschiedene Wege geprüft,
die fehlenden gut eine Million Euro
sicher zu stellen.

Den Ersatzbau des Gemeindehauses
wird die Gemeinde voraussichtlich
vollständig selbst bezahlen müssen.
Leider hat das Landeskirchenamt auch
hier rechtliche Einwände gegen unsere
Finanzierungsideen und will etwaige
Landverkaufserlöse dafür bis jetzt
nicht freigeben. Auch im Januar haben
wir wieder mit der Stadtkirchenkanzlei
nach Wegen gesucht, unser dringen-
des Vorhaben endlich in trockene
Tücher zu bringen. Je länger es dauert
bis zum ersten Spatenstich, desto
schneller schmelzen unsere ohnehin
schon arg angegriffenen Rücklagen
dahin.

Botho AhlersDas Modell der neuen Kirchenwiese mit KiTa ...

... und Gemeindehaus
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UNSERE REGELMÄßIGEN VERANSTALTUNGEN

Gemeindehaus in Hainholz:
Turmstr. 13, 30165 Hannover, Tel. 352 09 00
H Gemeindehaus in St. Andreas:

Beneckeallee 2, 30419 Hannover, Tel. 63 21 68
V

KINDER & JUGENDLICHE
Eltern-Kind-Gruppe 
(Jahrgang 2009)
Mo 17.00 Uhr 
M. Lindenau, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro)

Eltern-Kind-Spielkreis 
Di 17.00 Uhr 
M. Nachtigall, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro) 

Eltern-Kind-Spielkreis 
(Jahrgang 2008)
Mi 16.00 Uhr 
M. Friedhoff, Tel. (0173) 240 67 04

Eltern-Kind-Spielkreis 
(Jahrgang 2011)
Do 10.00 Uhr 
B. Herbart, Tel. 352 09 00
(Gemeindebüro)

MUSIK FÜR KINDER
Blockflötengruppen 
Mo und Fr nachmittags 
I. Peters, Tel. (05136) 8 39 33
Kinderchor 
Mo 18.00 Uhr 
G. Rottler, Tel. 9878-702
Keyboard- und 
Klavierunterricht 
Fr nachmittags
KIKIMU-Büro, Tel. 9878-702

MUSIK
Kantorei 
Mo 19.45 Uhr 
Dr. R. Oesterle, Tel. 63 66 73
Gospelchor 
Fr 18.30 Uhr 
Dr. R. Oesterle, Tel. 63 66 73
Flötenkreis
Di (14-tägig) 
O. Witte, Tel. 352 09 00 (G.-Büro)

ERWACHSENE
Dienstagstreff
Di 21.02., 20.03.
und 24.04., 15.30 Uhr 
G. Eppmann,
C. Kleybolte (Pn.), Tel. 352 43 33
Theatergruppe
„Hainhölzer Rampe“ 
Di 19.30 Uhr, L. Schulz und 
M. Jacobmeyer, Tel. 352 09 10
Frauenkreis 
Mi 15.2 und 14.3., 15.00 Uhr 
S. Jirjahn,
S. Deisenroth-Rogge (Pn.)
Tel. 63 21 68 (Gemeindebüro)
Christliche Jungenschaft 
„Marco Polo & Schildkröten“
Mi 20.00 Uhr 
T. und R. Aissen,
Tel. (05137) 93 83 01

Bibelrunde 
Mi 29.02., 21.03.
und 18.04., 19.00 Uhr
Dr. B. Ahlers (P.), Tel. 352 34 66
Männerkreis 
Do 01.03. und 05.04., 19.00 Uhr 
N. Felchow, Tel. (0160) 91 51 99 16
50 plus 
Do 09.02., 19.00 Uhr und 
Sa 10.03., 19.00 Uhr (Hainholz)
M. Pagel, Tel. 63 66 62
Themenabend am Donnerstag 
Do 16.02., 19.00 Uhr
Do 01.03. und 08.03., 18.00 Uhr,
Do 15.03. und 19.04., 19.00 Uhr 
R. Lange,
Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro)
Ausflugsgruppe
Do 23.02. und 29.03.
Di 03.04.
G. Eppmann,
Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro) 
Second-Hand-Markt-Gruppe
A. Henkner, Tel. 78 90 22
K. Gerner, Tel. 67 19 76
C. Zimmermann, Tel. 74 34 49

BLAUES KREUZ
Gruppe für Alkoholkranke
Mo 18.30 Uhr Vorgespräche 
19.00 Uhr Gruppenarbeit
H. Milczewski, Tel. 37 23 81

H

V

H

H

V

V

H

V

V

H

H

H

V

H

V

V

V

H

H

H

H
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GOTTESDIENSTE FEBRUAR - MÄRZ
St. Marien St. Andreas

09.30 Gottesdienst Lektor Rehbock 19.02.
Estomihi 11.00 Gottesdienst Lektor Rehbock

09.30

10.00

Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee,
Gesprächsmöglichkeit
mit Kandidat/innen der
Kirchenvorstandswahl
Kindergottesdienst

Pn. Kleybolte

Pn. Deisenroth-Rogge

26.02.
Invokavit

10.00
11.00

18.00

Kindergottesdienst
Gottesdienst:
Expedition zum Ich:
„Wer bin ich wirklich?“ 
anschl. Mittagessen,
Gesprächsmöglichkeit
mit Kandidat/innen der
Kirchenvorstandswahl
Wochenendschluss-
andacht

KiGo-Team
P. Ahnert
P. Gundlack

P. Ahnert

18.00 Ökumenischer
Gottesdienst

Pn. Deisenroth-Rogge
und Team

02.03.
Weltgebetstag

für beide Gemeinden
in St. Marien

09.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl
(Traubensaft):
Expedition zum Ich:
„Wie werde ich frei?“
anschl. Frühstück

Pn. Deisenroth-Rogge
P. Gundlack

04.03.
Reminsiszere

11.00 Vorstellungs-
gottesdienst der
Konfirmand/inn/en

D. Jacobmeyer

09.30 Gottesdienst Pn. Kleybolte 11.03.
Okuli

11.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein)

P. Ahnert

09.30 Vorstellungs-
gottesdienst der
Konfirmand/inn/en
anschl. Kirchenkaffee,
Kirchenvorstandswahl

Pn. Deisenroth-Rogge

18.03.
Lätare

10.00
11.00

Kindergottesdienst
Gottesdienst:
Expedition zum Ich:
„Wie bekomme ich eine
Beziehung zu Gott?“ 
anschl. Mittagessen,
Kirchenvorstandswahl

KiGo-Team
P. Ahnert

09.30 Gottesdienst P. Ahlers 25.03.
Judika

11.00 Gottesdienst 
anschl. Kirchenkaffee P. Ahlers
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GOTTESDIENSTE APRIL
St. Marien St. Andreas

09.30 Gottesdienst 
mit Abendmahl
(Traubensaft):
Expedition zum Ich:
„Wohin gehe ich?“
anschl. Frühstück

Pn. Deisenroth-Rogge
P. Gundlack

01.04.
Palmsonntag

für beide Gemeinden
in St. Marien

18.00 Gottesdienst 
mit Tischabendmahl
(Wein)

Pn. Deisenroth-Rogge 05.04.
Gründonnerstag 18.00 Passahmahl P. Ahnert

11.00 Gottesdienst 
mit Abendmahl (Wein)
mit der Kantorei

P. Dr. Ahlers 06.04.
Karfreitag

15.00 Passionsandacht 
zur Todesstunde Jesu 
mit der Kantorei

P. Dr. Ahlers

06.00

07.00

08.00
09.30

Feier der Osternacht

Andacht auf dem
Friedhof
Osterfrühstück
Familiengottesdienst
mit Abendmahl
(Traubensaft)

Pn. Deisenroth-Rogge
P. Dr. Ahlers
P. Dr. Ahlers

Pn. Deisenroth-Rogge

08.04.
Ostersonntag

05.00

11.00

Gottesdienst zur
Osternacht 
mit Taufen 
und Abendmahl (Wein)
mit dem Gospelchor
anschl. Osterfrühstück
Familiengottesdienst

P. Ahnert

D. Jacobmeyer

18.00 Abendandacht 
mit Abendmahl (Wein)

P. Dr. Ahlers 05.04.
Ostermontag

für beide Gemeinden 
in St. Marien

09.30 Gottesdienst Lektor Rehbock 15.04.
Quasimodogeniti 11.00 Gottesdienst Lektor Rehbock

Mittagsgebet: Jeden Mittwoch um 12 Uhr 

Die St. Marien-Kirche ist geöffnet:
mittwochs 10.00 - 12.30 Uhr 
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Nachruf

Waltraud Evers

Am 25. Mai 2011 verstarb die Ehefrau des ehemaligen Pastors Gerhard Evers der St. Marien- und
Ansgar-Kirchengemeinde.

Viele Ältere werden sich an Frau Evers erinnern, als das Ehepaar 1958 nach Hainholz kam und
zunächst in der St. Marien-Kirche tätig war und dann in die Voltmerstraße zog, um die Ansgar-
Kirchengemeinde aufzubauen, die sie 1984 verließen, um in Fassberg zu arbeiten.

Bilder werden vor Augen stehen von Frau Evers Einsatz für die Kirchengemeinde, ob bei Basaren
oder anderen Aktivitäten oder auch als Lehrerin in der Fichteschule.

Im Alter von 85 Jahren ist Frau Evers in Müden gestorben.

Wir vertrauen darauf, dass Waltraud Evers in Gottes Hand gut aufgehoben ist.

Der Hainhölzer Kirchenvorstand
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Der Freundeskreis der Hainhölzer
Kirchengemeinde lädt ein:

BILDERREISEN:
MASUREN, SÜDAFRIKA
UND SAMOA

- Diavortrag „Bilderbuch 
Masuren“ am 16. Februar 
um 19 Uhr

- Öffentliche Mitgliederversamm-
lung am 1. März um 18 Uhr

- Grünkohlessen am 
8. März um 18 Uhr

- Bilder einer Reise durch 
Südafrika am 15. März 
um 19 Uhr

- Samoa-Impressionen einer 
Südseereise am 19. April 
um 19 Uhr 

Bilderbuch Masuren 
In einem Diavortrag am 16. Februar
um 19 Uhr im Gemeindehaus
Hainholz gibt es Masuren mit seiner
schönen Landschaft, historischen
Bauwerken und sehenswerten Städten

zu sehen.

Hans-Joachim Grunze zeigt Bilder
einer Landschaft, die für viele
Menschen, die jetzt in Hannover
leben, Heimat war oder zu der durch
familiäre Bindungen Beziehungen
bestehen.
Besondere Schwerpunkte werden
Lötzen mit seiner Kirche, eine
Schiffsreise über die Masurischen
Seen und über den Oberländischen
Kanal, die Stadt Allenstein, das
Storchendorf Zywkowo sowie weitere
Sehenswürdigkeiten sein - lassen Sie
sich überraschen.
Die Spenden, die an dem Abend
gesammelt werden, kommen einer-
seits dem Freundeskreis und anderer-
seits der Kirche in Lötzen zugute.

Öffentliche
Mitgliederversammlung
Am 1. März um 18 Uhr werden alle
Interessierten und Mitglieder in das
Gemeindehaus eingeladen.

Grünkohlessen
Am Donnerstag, 8. März, veranstaltet
der Freundeskreis ein Grünkohlessen
im Gemeindehaus. Anmeldungen
werden bis zum 2. März im
Gemeindebüro erbeten.

Südafrika-Vortrag 
Am 15. März möchten wir um 19 Uhr
zu einer Reise mit vielen Bildern durch

Südafrika von Johannesburg bis
Kapstadt einladen. Unterwegs durch-
queren wir die große Karoo und das
Namaqualand. Auf Wanderungen
durch die Cederberge entdecken wir
Felszeichnungen der Buschmänner
und die Pflanzenwelt der Halbwüste.
Über das Weinland um Stellenbosch
und Paarl endet unsere Reise schließ-
lich in Kapstadt, ohne Übertreibung
eine der schönsten Städte der Welt.
Die Bilder werden gezeigt von Dieter
und Rosi Lange.

Samoa - Impressionen einer
Südseereise
Klaas und Susanne Claudianos berich-
ten am 19. April um 19 Uhr von der
Schönheit der Inseln Samoas, den
freundlichen Bewohnern und der
polynesischen Kultur.

Rosi Lange
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BILDER VON EINER
LEBENDIGEN
ADVENTSZEIT
IN HAINHOLZ

Von den besonderen Abenden im
Advent 2011 möchten wir in einer
Bilderschau berichten. Wir laden
daher alle ganz herzlich ein, die 24
Tage des Hainhölzer lebendigen

Adventskalenders noch einmal in
einer Revue passieren zu lassen.
Eingeladen sind alle Interessierten
und natürlich ganz besonders die
Gastgeber/innen der Kalendertüren

sowie die Hainhölzer Engel und ihre
Familien. Wir freuen uns auf Sie und
Euch am Mittwoch, 22. Februar um
17 Uhr im Gemeindesaal der
Kirchengemeinde Hainholz.

Melanie Friedhoff, Merle Hütte,
Erika Tödter, Marc Jacobmeyer

Eröffnung in der KiTa unserer Kirchengemeinde

Die Bollywood-Tanzgruppe unserer KiTa mit bunten Lichtern beim Gemeindeadvent

Bei Familie Gläsing wurde gebastelt
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Der ambulante Pflegedienst
Ihrer Kirchengemeinde

Alten und Krankenpflege
Pflege und Betreuung bei Demenz
Psychiatrische Pflege
Palliativpflege
Zusammenarbeit mit Hospizdiensten
Pflegeüberleitung
Haushaltshilfen
Vermittlung von Serviceleistungen
Betreuung durch Ehrenamtliche
Menüservice

Internet: www.diakoniestationen-hannover.de      Mail: herrenhausen@dst-hannover.de

Diakoniestation 
Herrenhausen / Nordstadt
Eichsfelder Str. 56-58
30419 Hannover
Tel.: 0511 / 271 35 60
Fax: 0511 / 271 35 62

Rufen Sie uns an und 
fragen Sie nach der Pflegedienstleitung 
Frau Marion Winckelmann
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Im März trifft sich die Gruppe 50 Plus
zur Theatervorstellung der Hainhölzer
Rampe. Am Samstag, 10. März um 19
Uhr besuchen wir die Premiere von
„Künstlerpech“.

Das nächste Treffen der Gruppe fin-
det dann am 15. April um 19 Uhr im
Gemeindehaus St. Andreas statt.

Margot Pagel

NEUJAHRSGRÜSSE AUS
SÜDAFRIKA

kamen per SMS von Dr. Dan More,
1. Vorsitzender des Partnerschafts-
komitees an Frau Isa Brümmer, als
Vorsitzende der AG Partnerschaft
im Kirchenkreis

„Reflections and forecasts are not
necessarily an issue when the new year
dawns. What matters most is the
unfolding narrative of one`s like,
whether it continues to make meaning
to you, whether it benefits the imme-
diate community and whether it is

rooted in a strong faith. With those in
mind Tlhabane partnership wish you
prosperity in the new year.“ 
Übersetzt von Isa Brümmer:
„Betrachtungen und Vorhersagen sind
nicht unbedingt das Thema zu Beginn
eines neuen Jahres. Was zählt ist - die
sich entwickelnde Geschichte des
eigenen Lebens, z. B. ob es einen Sinn
für Sie macht, ob es der unmittelbaren
Gemeinschaft zugute kommt und ob
es in einem tiefen Glauben verwurzelt
ist.

Mit diesen Gedanken wünscht Ihnen
die Tlhabane Partnerschaft Wohlstand
im Neuen Jahr.“

Sybille Albrecht

JUGENDKREUZWEG IN
AKTION - EINE
MITMACHAUSSTELLUNG

In der Jugendkirche Hannover
(Lutherkirche) gibt es vom 1. - 5. März
von 10 - 12 Uhr und von 15 - 18 Uhr
eine Mitmachausstellung zum
Jugendkreuzweg. Unter dem Titel
„ERLÖSE UNS“ sind 7 Szenen aus
den Passionsspielen aus Oberammer-
gau Grundlage des diesjährigen
Jugendkreuzwegs. Klar, eindeutig und
unverschnörkelt sprechen sie für sich.
Verrat, Enttäuschung, Schmerz, aber

auch Hoffnung spiegeln sich auf den
Gesichtern, die uns unmittelbar
gegenübersehen. Zumindest eine
künstlerische Interpretation scheint
nicht notwendig, denn:

Jesus ist gestorben.

Er ist gestorben, um wieder aufzuer-
stehen. Er ist gestorben, um ein für
alle Mal den Tod zu besiegen.

Er ist gestorben.

Er hat uns erlöst.

Was bedeutet das aber für unser
Leben heute?

Dieser spannenden Frage des Öku-
menischen Kreuzwegs der Jugend
stellen sich auch in diesem Jahr
Jugendliche aus den Gemeinden und
ganze Schulklassen, in der Umsetzung
der Stationen. Sie gestalten die einzel-
nen Szenen und füllen sie mit ihren
Gedanken zum Kreuzweggeschehen
in unsere Zeit.

Der Ev. Stadtjugenddienst und das
Jugendpastoralen-Zentrum TABOR
sind Veranstalter dieser kleinen
Ausstellung. Besucherinnen und
Besucher sind eingeladen, diesen Weg
in den oben genannten Zeiträumen
allein zu entdecken.

Cornelya Zemke 
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Renovierungsbedingt
verkauft die Kirchengemeinde Hainholz

Natursteinplatten-
Elektro-Heizung

Marmor weiß, neu, für 500,- EUR
Stiebel Eltron TYP MHV 160 Leistung 1600 W,
Größe 1,35 m x 60 cm
sowie 

Schnellheizung / Heizlüfter
fürs Badezimmer, neu, für 75,- EUR
Stiebel Eltron TYP CKR 20 S
Zur Selbstabholung.
Telefon 352 09 00 (Gemeindebüro)

Wohnungsangebot
der Kirchengemeinde Hainholz:

3-Zimmer-Wohnung 
mit Einbauküche, frisch saniert

Wärmedämmung + Holzfenster von 2004
Gastherme von 2008 

Anzahl Räume 3 Zimmer, Küche, Flur,
Wannenbad, Balkon, Keller

Größe m2 76,05 m2

Lage 1. OG rechts
Ort Treitschkestr. 13
Miete 436,87 €
Heizkosten-Vorauszahlung Stadtwerke direkt
Nebenkosten-Vorauszahlung 75,00 €
gesamt 511,87 €

Ansprechpartner: Botho Ahlers (Tel. 352 34 66)
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KINDERGOTTESDIENST
IN HAINHOLZ

Alle Kinder der Hainhölzer
Kirchengemeinde werden herzlich
zum Kindergottesdienst eingeladen,
und zwar am 26. Februar, von 10.00
bis 12.00 Uhr im Gemeindehaus
neben der St. Marien-Kirche.

Sabine Deisenroth-Rogge

NACHRICHTEN AUS HAINHOLZ
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NACHRICHTEN AUS HAINHOLZ

Wenn Ihr Name nicht in der Kirchenzeitung erscheinen soll, rufen Sie bitte vor dem jeweiligen
Redaktionsschluss im Gemeindebüro an! Wenn Sie „Goldene Hochzeit“ o. Ä. feiern, bitten wir Sie, uns das
auch rechtzeitig vorher mitzuteilen, weil wir sonst nicht gratulieren können. Wir drucken folgende
Geburtstage ab: 70, 75 und alle Geburtstage ab 80 Jahre.
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KINDERGOTTESDIENST
IN ST. ANDREAS

Zum Kindergottesdienst laden wir
herzlich ein am 26. Februar und am
18. März. Es geht jeweils um 10 Uhr
im Gemeindehaus los. Zur
Anfangsrunde gehen wir in die Kirche
und feiern dort auch den Tauftag von
jedem Kind. Danach geht es zum
Spielen, Geschichten erleben, kreativ
sein und vielem mehr in das
Gemeindehaus. Der KiGo endet
jeweils gegen 11.30 Uhr.

Marc Jacobmeyer

NACHRICHTEN AUS ST. ANDREAS
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Wenn Ihr Name nicht in der Kirchenzeitung erscheinen soll, rufen Sie bitte vor dem jeweiligen
Redaktionsschluss im Gemeindebüro an! Wenn Sie „Goldene Hochzeit“ o. Ä. feiern, bitten wir Sie, uns das
auch rechtzeitig vorher mitzuteilen, weil wir sonst nicht gratulieren können. Wir drucken folgende
Geburtstage ab: 70, 75 und alle Geburtstage ab 80 Jahre.

NACHRICHTEN AUS ST. ANDREAS



Ev.-luth. St. Andreas-Kirchengemeinde Hannover-Vinnhorst

Für beide Gemeinden
Kirchenkreissozialarbeit
Bernd Möller
An der Christuskirche 15, Tel. 167686-0
Sprechzeit:Mi 10—12 Uhr 

Diakoniestation
Leitende Pflegekraft Marion Winckelmann
Eichsfelder Straße 56/58, 30419 Hannover
Tel. 271 35 60, Fax 271 35 62

Ev. Kindertreff Kidsclub
Kerstin Schmidt
Spierenweg 33
Tel. 920 13 27

KREUZ UND QUER

Gemeindebüro
Beneckeallee 2 , 30419 Hannover
Tel. 63 21 68, Fax 63 27 55
E-Mail: KG.Andreas.Hannover@evlka.de
Pfarrsekretärin: Brunhilde Mund
Öffnungszeiten:Di, Mi, Fr 9—11 Uhr
und Do 17—18 Uhr

Pfarramt
Pastor Andreas Ahnert
Am Andreashof 3, Tel. 67 66 47 37
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Diakon Marc Jacobmeyer
Turmstr. 13, Tel. 352 09 10
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzender
Dr. Rainer Oesterle, Tel. 63 66 73

Küsterin Lilija Renz
Tel. 01577 8949325

Kirchenmusikerin Beate Kohl
Tel. 63 29 10

Kindertagesstätte Tatjana von Brevern
Beneckeallee 2, Tel. 63 54 00
E-Mail:
KTS.Standreas.Hannover@evlka.de

Förderverein St. Andreas e.V.
Vorsitzende Ute Bernecker,
Tel. 78 23 17, Konto: 192 1738,
Sparda-Bank Hannover e.G.
BLZ 250 905 00

Spendenkonto Kirchengem. St. Andreas
787 469 Sparkasse Hann., BLZ 250 501 80
Empfänger:
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Andreas

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hannover-Hainholz          www.Kirchengemeinde-Hainholz.de

Gemeindebüro
Turmstr. 13, 30165 Hannover
Tel. 352 09 00, Fax 352 02 12
E-Mail: KG.Hainholz.Hannover@evlka.de
Pfarrsekretärin: Helga Illmer
Di, Fr 10—12 Uhr
und Mi 17—19 Uhr

Pfarramt
Pastor Dr. Botho Ahlers
Turmstr. 14, Tel. 352 34 66
Sprechzeit:Di 18—19 Uhr
und nach Vereinbarung

Pastorin Christine Kleybolte
Turmstr. 14, Tel. 352 43 33
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Pastorin Sabine Deisenroth-Rogge
Moorhoffstraße 28, Tel. 75 12 35
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Diakon Marc Jacobmeyer
Turmstr. 13, Tel. 352 09 10
Sprechzeit:nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vorsitzende
Ursula Wille 

Friedhofsbüro Helga Illmer/Stefanie Waga 
Turmstr. 13,
Tel. 352 06 03, Fax 352 02 12
Mo, Di, Do, Fr 9—10 Uhr
und Mi 15—16 Uhr
Öffnungs- und Schließzeiten des Friedhofs:
01.02. bis 31.03. 8 bis 18 Uhr
01.04. bis 30.09. 8 bis 20 Uhr
01.10. bis 31.10. 8 bis 18 Uhr
01.11. bis 31.01. 8 bis 17 Uhr 

Küsterin Lilija Renz
Tel. 01577 8949325

Kirchenmusikerin Beate Kohl
Tel. 63 29 10

Leiter der Kantorei
Dr. Rainer Oesterle,
Tel. 63 66 73

Kindertagesstätte 
Renate Dreßler, Hüttenstr. 24,
Tel. 352 00 86, Fax 353 53 21
E-Mail: KTS.Hainholz.Hannover@evlka.de
www.ev-kindertagesstaette-hainholz.de
Förderverein Vorsitzende Melanie Friedhoff
Tel. 0173 240 67 04, Konto: 300 020
Empfänger:Ev.-luth. Stadtkirchenkasse,
Sparkasse Hannover, BLZ 250 501 80
Vermerk: 423/2211.01.2100.01

Freundeskreis der Hainhölzer Kirchengem.
Rosi Lange, Tel. 352 09 00 (Gemeindebüro)

Spendenkonto Kirchengem. Hainholz
300 020 Sparkasse Hann., BLZ 250 501 80
Empfänger:Ev.-luth. Stadtkirchenkasse,
Vermerk: 423/Kirchengemeinde in Hainholz
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